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Die „Vaibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Soml- imb Feiertage, täglich, und lostet sammt dcn
Beilagen im Comptoir ganzjichlig n f l . , halb-
jährig b si. 50 tr., mit tlreuzbaud im Eomptair
ganzj. 12 si., haibj. e fl. Für die Zustellung m's
Hauß siud hallij. 50 lr. mchr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., untn Kreuzband und ge«

drnclter Adresse 15 si., halbj. 7 fi. 50 kr.

InstlNoNSgrbliyr sitr clnc Gnrmond-Spllltriizelle
oder drn Raum derselben, ist filr 1 malige Einschal-
tung ttlr., silr 2maligc8tr., filr Ämaligc 10lr, u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
Per 30 lr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen lasten 1 fl. 90 kr.
für 3 Mal. 1 si. 40 lr. filr 2 Mal und 90 kr. fllr

1 Mal (mit Inbegriff des Infertionsstcmpels).

^Hlnbacher Zeitung.
PlillttMlMÜwnö' Ankündigung.

Anf die „Laibacker Zeitung"
nebst „Blät ter aus Kra in" wird
hierdurch zur Pramlmeratiou für das
Jahr 2O<b3 einsteladen.

Der ^rauumeratiottSpreis vom
Jänner bis Dezember KW<»S betragt
I m Eomptoir offen > 5 fl. — ke.

I ln Comptoir lütter Eouvert . . > 2 „ — „

Für öaibach, ins Haus zugestellt 3 « « — «
Mit Post, lilttcr Krcul»baud . . R.'» „ — „

Vom Jänner bisGnde Juni 2^63:
I m C o m p t o i r a b g e h o l t . . . . .<> si, ^ < H k r .
I m Comptoir lütter Eouvert . . tt ,. — „
I i l i!aibach. ins Hans zugcslellt. tt ,. —
Mit Poll, unter Krcu;baud . . 7 ,. 5<> „

Die Herreu Abnehmer werden
cinsteladen, zur Aicheruug der voll:
ständigen Hllse,ld»,l<; das Mbr°,„l5
ment sogleich zu erneuern, da für
Abonnements, welche nach dem Ü.
Jänner hier eintreffen, die Zusen-
dung vollständiger Exemplare nicht
zugesichert werden kann.

Die ausführliche Präumnera
tions-Ankündigung war im Intelli-
genzblatte wiederholt eingeschaltet.

Laibach (5nde Dezember 6 HOS.
Jg. v. Klcimnayr k / . Jalnbcrg.

Amtlicher Theil.
35s. k, f. Apostolische Majestät haben mit Allcrböch<
höchster Entschließuilg vom l7. Dezember d. I , dem
Hilfsäntter'Dircklions. Adjunkten des konigl. nngari-
schen Statthalterei.Rathes Joseph H o l c z e r . aus
Anlaß seiner Versepmig in den l'Ieil'ciwen Rnhrst.ino
i,l Anerkcnnling seiner treuen und langen Dienste
das goldene Verdienstkrcnz mit der Krone allergnä»
digst zli verleihen.

Nichtlmtlichcr Theil.
L a i b a c h , 24. Dezeinber,

«Machtiq gehoben hat sich das Vertraue» auf
^die Kraft Oesterreichs. Sei» entschlossenes Vor-
^schreiten auf neuen Bahnen friedlicher Entwicklung
^hat il 'm die Achtung der Nationen gesichert und die
^S'.xnpaihien btt'relinoeter Staaten mit neuer Wärme
^belebt,"

Diese Worte unseres 'Monarchen enthalten eine tiefe
Wabrbc i l ; eine Rundschau in den Blättern des Al is-
langes gibt den unläugbaren Beweis dafür.

Das Organ der Tnilerien und speziell des M i -
nisters Drouin de Lhuys stellt seine Beurtheilung an
die Spipe des Blattes. ,,Dic liberale Bewegung,
sagt es, erweitert sich mit jedem Tage in Europa,
lilld da>? ist cine Aürgschaft für die Ordul ing. denn
der Vl'den, welchen'die Freiheit gewinnt, verlicrt die
Vtevoliliion. Ocstcrvtich geht sicher und rasch auf dem

konstitutionellen Wege vor . weleber für diese alte
Mmiarchie die Morgenröthe einer vollständigen Rege«
neration zu werden scheint. Der Kaiser scheint mit
wahrer Freude die trefflichen Erfolge der eingeführten
neuen Negierungsweise zu lcmstatiren. Die von il'm
ausgedrückte Hoffuung auf Erlialtung drs europäi»
sehen Fricdeus ist wol'l geeignet, den Gcdanlen zu
l'efcstigcn. mit dem mau sicl, in Frankreich trägt, daß
der Wellsriedc in der Tha l nicht gestört werden wird."
— Das Ala i t . welches nur den telegraphischen Ans-
;ug aus der Thronredr vor Äugen l)at!e. verspricht
ausführlicher auf den Gegenstand zurückkommen.

Die «Vresl. Z t g . " , welche eigentlich zur klein»
deutschen Par t t i gehört, und deren Wiener Ko r ro
spoudent nicht gerade ^ohlicocr auf hiesige Zllstäiwc
singt, spricht sich in ciuem «Oesterreich mw Preul'eu-'
üherschrieoeucu Artikel in folgender Weise ühcr dic
mit der Thronrede geschlossene Session aus:

„Nach eiucr zwanzignlonallichcn Thätigkeit ist
der östcrreichischc Neichsralh am l 8 . d. M . geschlossen
».'ordcu' der Kaiscr. oas Ministerium. da>? H c r r ^ i '
hauö. das 'Al'gcoronctcni'aus — sie scheiden sämmllich
in vollster Einigkeit von einander; blciht auch noch
Vieles zu lhun ndr ig, ist es insbesondere nicht ge-
lungen, das Volk dcr Nngarn mit der neuen Gcsial«
lilü>i bcr D l ü ^ c zu usrsl)l,'!llii.- l i l l l üc r^ i i i l a n n o r r

östcricichischc 3iclch'5valh iiiit Züslicociihcit auf seiul
lango und schu'l,-rc Tbäligkcit znrneklUickcn; er hat dcu
Dank verdient, den ihm der Kaiser in herzlichen Wor<
lcn darbringt. Jetzt erst. nachdem es die Probe be-
standen, ist Oesterreich in die Reihe dcr konstitutio-
nellen Staaten eingetreten, und mit diesem Eintr i t t
— die kaiserliche Thronrede belont es mit vollem
Ncchte — hat sich das Vertrauen auf die Kraf!
Oesterreichs mächlig gehoben; das enlschlosscnc Vor-
schreilen auf der neuen Vahn hat ihm die Achtung
ocr Nationen gesichert."

„ I n dcr Tha t . Oesterreich gcwäl'N in diesen»
AugcudÜckc ein erhebendes V i ld , nnd >rir müssen im
Hinblick anf die Zerrissenheit und Zerfahrenheit uuse<
rcr cigcuen inneren Zustände co hlnnchincn, daß die
Würzburger, wie die Gegner Preußens überhaupt
schadensroh hinweisen alls die dort herrschende Einig-
keit zwischen Regierung und Volk. zwischen allen Fal»
torcn der gesetzgebenden Gewalt. Dic kaiserliche Thron»
rede ist ein Meisterwerk Schmerl ings; ohne Picnßen
zn erwähnen oder nnr irgendwie zu berühren, vcrsept
sie uns doch einen Slich nach dem andern und drängt
zum Vergleiche hin. der gar nichl ungünstiger für lins
ausfallen kann. Es ist eben in Oesterreich zur Zcit
— wir wellen betonen: z u r Z e i t -— geradezu
Alles anders wie in Preußen. Dor t Einigkeit, hier
Zerrissenheit; dort Hingebung und Vertrauen, hier
Zweifel lind Mißtrauen; dort gegenseitige Kon;essio»
uen. hier beitiger Kampf um Sicherstellung dcr ge>
gcnseitigcn Rechte — das ist in wenigen Strichen
das Verhältniß zwischen Oesterreich ünd Prcnßen."

«Und hatte denn der österreichische Neichsrall'
während dcr langen Dauer seiner Wirksamkeit leine
Konflikte zu überwinden? Machten sich nicht auch
konstitutioillllc Zweifel über die Orcnzen der Rechte
des Kaisers nnd des Volkes geltend? Gab es denn
kein Hcrrrnhans in dcr österreichischen Verfassung?
Gab es keine ^ii'.ke und keine Rechte. leine Opposi-
tion im österreichischen Abgeordnelenhause? Waren
deun die österreichischen Abgeordneten nur gehorsame
Diener deö Ministerinms, daß Alles so in Ruhe nnd
Friedeil abgehen konnte, oder waren sie, gleich den
preußischen Abgeordneten, wirkliche Vertreter des Vol»
kes, hervorgegangen ans der freien Wabl des Volkes?"

, .3a . es war Alles wie in Preußen, nur mit
der Eine» Ausnahme: statt der fcndalen Partei gibt
es dort eine einsichtige Aristokratie, welche sich nicht
starr und hartnäckig den Forderungen der Zeit eni»
gegenstcmmt, sondern die Nothwendigkeil einer im

Geiste des Jahrhunderts fortschreitenden Entwicklung
zu begreifen im Stande ist. Ja wohl gibt es in'der
österreichischen Verfassnng ein Herrenhaus. aber „die<
ses Herrenhaus — sagte sein Präsident Fürst Auers»
perg in der Schlnßredc — hat. wo immer möglich,
die Vcfriedigung aufgesucht, sich in Einklang mit dein
anderen hoben Hause zu befinden." Einklang zivi«
scheu dem Herren« nnd Abgeordnctcnhansc — kommt
cö uns doch vor. als spräche man in Oesterreich eine
fremde Sprache; so wunderbar klingt nils dieses
W o r t ! Stärker kounic bei uns der Gegensat) gar
nicht betont werden, als durch die Annahme des Vud-
gets der Regierung (durch das preußische Herrenhaus),
ein Beschluß, gegen welchen allerdings Alle stimmten,
die durch Rang uud Gruudsah auch bei nns eine
mirslichs Aristokratie bilden, ein Veschlnß, den das
Mimsterilim selbst nicht ^u vertheidigen unternahm,
Einklang!! O j a , er könnte auch bei uns uorhan-
den sein, wenn eben wie in Oesterreich anch in nn»
sercm Herrenhansc diese wirkliche Aristokratie die M a -
jorität bildete. „ W a r d.r Einklang — fährt der
Präsident des österreichischen Herrenhauses fort - -
nicht in allen Fragen in kurzem Wege tbnnlich, s»
möge in Erwägung gezogen werden, daß das HanS
der Abgeordneten dcr Minntenzeiger. das Hans der
Hcri'sll dcr Stuiidcnzei'grr am Zeitradr der inneren
Politik ist." Wi r hal'en nichts hi!^u;nfilge!! - tref-
fender kann der Unterschied zwischen den beiocn Häu»
sern i.icht bezeichnet werden "

«Und wie stand es denn mit dcr Opposition des
Abgeordnetenhauses? Wohl war sie auch in Ocster«
rcich vorhandcn nnd . wie uns dünkt, nicht mindcr
cnlschicdcn wie in Preußen; zn ihr geborten fast ailc
diejenigen Abgeordneten, mit denen sich der Kaiser,
wie sämmtliche österreichische Vlälter berichten, bei dein
feierlichen Empfange der Mitglieder beider Häuser
vorzugsweise unterhielt. Es scheint also, daß das
österreichische Ministerinn! die Abgeordneten dcr Op«,
position noch für österreichische Patrioten häl t , d, l).
für Männer, die. wenn sie auch dieß oder jenes von
einem anderen Gesichtspunkte ans betrachten als der,
Minister, doch stets das Wohl und das Interesse
Oesterreichs höher stellen als das Partei-Interesse,
also gerade umgekehrt handeln als unsere Feudalen."

«Endlich hat denn das österreichische Abgeord'
netenhaus das Ncgicrungsbndgct so ohne weiteres,
vielleicht <n dluc angenommen? I m Gegentheil, es
hat eine Menge Posten rcduzirt und milnntcr sebr
arg rcdnzirt; es hat vor Allcm vom Mi l i tär Etat
nicht wcniger als 7 Mil l ionen Gulden gestlichen, und
das Herrenhaus hat diesem Budget des Abgeordneten-
hauses seine Zustimmung crtbcilt. W i r haben uns,
gegen die Schwächung der Militärmacht in unserem
Staate so oft und so eutschiedcu ausgesprochen, daß
wir selbst von feindlicher Seite kein Mißversländniü
zu befürchten haben, wenn wir bchanpten. daß Oester-
reich nnzwcifclhaft uon wcit mehr Gefahren umringt
ist als Preußen, und daß mithin die Verminderung
seines Militärbudgets sicher größeren Zweifeln unter«
l icgt. als die Verminderung des uusrigen oder viel»
mehr die Nichtcrböhnng dcs uusrigcn. Ob aber das
österreichische Abgeordnetenhaus die Finanzen nnd den
Kredit Oesterreichs durch diese Reduzirung mebr ge-
hoben hat, als wenn es die ministericlic Vorlage obne,
Bedenken angenommen hätte, wird wobl seihst unse-
ren feudalen Blättern gegenüber keines Beweises be-
dürfen,"

Ein anderes preilßifches B la t t , die „Berl iner
Börsen-Zei tung" , spricht offen über den Erfolg der
Thronrede seine — Traner aus. «Das Vorgeben
Oesterreichs in liberaler Richtung wendet demselben
immer größere Sympathien zn, »nd war dessen Ein»
sinß schon bisher ans die deutschen Regiernngen ein
vielfach maßgebender, so wird er c>'. nnd wir konsta«
tiren dieß nur nothgcdrungrn und mit tiefem Bc»-
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dauern, auch auf dic Völker mrhr und mcbr. Dcr
österreichische Eiusiliß macht in Deutschland, mid »vie
mau nicht läligncn kann. zuln Theil segensreiche Fort«
schritte, Wie wir vcruchmcn. bcstcdt Oesterreich in
Darmstadt auf Entferiiung des Herrn v, Dalwig?.
anch ist die Verleihung voii Korporatiousrechtcn an
dir Mainzer Deutsch^Katholi'en wohl cinc Folgc dcr
Schmcrling'schcn Polilik. Auch Hannover rafft sich
endlich aus der Lethargie der Rcaltion etwas derails.
Nnr niit dem innersten Mißbehagcu gulcr preußischer
Patrioten ncbmrn )vir Alt von diesen Thatsachen,
weil mir uns der Trauer darüber nicht erwehren fön»
nen. daß ivir Prclißcn in Vcrkcnnung seiner Auflade
an die Spißc der frcibcitlichcn Eutwicklllng in Deutsch-
land zu irrten, ein System befolgen sehen, das es in
Deutschland Wir t , "

Die «A. A. Z." meint, die Zunabmc des Vcr°
traucns anf Oesterreichs Kraft sei einc Wabrheit. die
selbst von systtmalischcn Gegnern nicht m M geläug-
net. I'öchstens verschwiegen wcrdeil könne.

Eine so güustigc Bcurthcilung kann uns nur
wabrc Freude bereiten und in lins die Hoffnung bc<
stärken, es ».»erden sich auch im Innern alle »och be«
stebenden Differenzen beben, auf daß «Oesterreich blül'e
„und gedeihe, dlirch Eintracht stark und reich an allen
„Ehren!"

Korrespondenz.
W i e n , 22. Dczeml'cr.

-<!. Die gestern aus Berlin hier cingctroffcncn
Telegramme bezüglich der Reformfragc haben nicht
verfehl! in den politischen Kreisen einige Sensation
zn machen, deicht bcgreisticher Weise war man auf
den Einfluß sehr gespannt, welchen dieselben anf die
hcnugc Börsc übcn irürdcn. Nnn, derselbe war gleich
?l'ull. Die Börsc eröffnete ilicht nur in guter Hal.
lung die güustige Stimmung bcfcstigic sich im weite«
rem Verlaufe. Die Ratamonladcn des Vismarl'schel,
Organes konnlc dieselbe nicht allcriren. Es ist dieß
unr wenig schmeichelhaft für den Einfluß und die
Wirlsanileit des offiziösen Journales. «Bangc ma-
clien gilt nicht", sagen die Berliner. Die Wiener
scheinen sich dieß zu Gemütl'e geführt zu haben,
Mögen sie dabei allein nicht stehen bleiben. Mögen
sie einen Schritt weiter lhnn, nnd ans der rben so
extremen als ohnmächtigen Opposition grgeu die östcr»
reichischen Reformvorschläge rrlenncn. d̂ iß dicsclbc
denn doch weder so unbldentcnd noch so linpratlisch
seien, als sie von gewisser Seite dargestellt werden

Die Erwarttüig. daß die Dil'cflion der Bank
noch vor den WeilNiachtcn einc außerordentliche Ver-
sainnilung des Vankausschnsses einbernfen werde, hat
sich nicht erfüllt. Es scheint, daß diese Einbernfnng
selbst in diesem Jahre nicht mel'r Statt haben dürfle.
Wenn diese Verzögerung die Folge bat. daß die Be--
denken einzelner Votauleu gegen den Antrag der ge>
mischten Kommission der beiden Hänser beseitiget wer<
den, so hat sie in der Tbat nnr wenig zu bedeuten.
Und dieß scheint in Wirklichkeit die Ursache dieser
Verzögerung zn sein. Denn während man einerseits
davon spricht, daß mehrfache Ziisammculünflc uon
Bankausschüsscu znr Formirung ciuer Opposition in
der Versammlung des Baukausschnsses Statt hätten,
sollen andererseits Unterhandlungen gepflogen werden,
um dem Kommissionsantragc die Majorität;n sichern.

D e beute Mittags ausgegebene «Gcncral >Kor»
respondliiz" meldet, daß die Ucbergabc der Geschäfte
an den neuen Iustizminister Dr. Hei» erst im uenen
Jahre statlfinden soll. Dieß zur Korrektur meiner
Iloliz von gestern.

Ich weiß nicbt. ob Ibreu Lesern die ebenso sclt<
same als großartige Sammlung des Grafen Arco
aus Baicrn dcni Rnfc nach bekannt ist. Sie besteht
aus Neb- und Hirschgeweih«.'!! seltener Art, und wnrde
von einer Gesellschaft von Engländern, welche sie
als Ep.lulation an sich bringen wollle. auf mehr
als eine l'albc Million geschaßt. Diese Sammlung
wurde in diesen Tagen durch cine nene alls Oester»
reich stammende Kollektion im Wcrtbc von 10(1(1 fi
vermebrl. Gewiß ein sonderbarer Exportartikel.

Die Reprise uon Halm's «Maria da Molina"
soll anf den Wnnsch des Dichters zurückgezogen wor>
deu sein.

Oesterreich.
Z N i e n , 20. Dez. Ein gräßlicher Verbrennnngs-

Tod ist wieder gestern zwischen 2 und 3 Uhr Nach.
mittags iu der iimcrcn Stadt uolgckommcn. Die
daselbst bei ihrer Tante, der Pcnsionistiu Fran Anna
Halbknapp, wohnhafte .'llijährigc Nichlc Anna Bayer,
war allein im Zimmcr und im Begriffe den Ofen
zu heizen. Wädrcnd sic das Zündholz angezündet
und das übrige Päckchen in der Hand gehalten hatte,
wurdc sie von Epilepsie überfallen, stürzte zusammen,
und die sämmtlichen Zündhölzchen entzündeten^ ihre
Kleider Dic Unglückliche wurdc von ihrer Tante
erst anf dem Fußboden liegend angcnoffen, als ibre
sämmtlichen Kleider bereits verkohlt waren, daher

sie die entsetzlichsten Brandwunden erlitten hatle, lind
mit nur uoch wenigen Lebenszeichen in das allgc«
meine Krankenhaus gebracht wuroc. daselbst aber
nach einigen Stunden verschieden ist.

— Dic Mittheilung, wonach der Mörder des
Uhrmachers Melichar vorgestern Nachmittags in der
Person eines bcnrlaublcn Artilleristen,NamcnsSchwarz,
eingebracht worden sein soll. hat sich als falsch
erwiesen.

Der Sachvcrhalt, auf welchen diese irrthümli»
cheu Mittheilungen gegründet waren, ist folgender:
I n Folge der uon der Wiener l. l. Polizei-Direklioii
getroffenen umfassenden Maßregeln znr .^abhaflwcr»
dung des Mörders Melichar's ist dericlbcn dic Mn>
thcilnng zugegangen, daß am l.^. o. M . , um balb
1l Uhr Abends, im Gasthausc ,,zum Ochsen" in
Schwechat ein Mann in Arlillcric<Uniform erschiene»,
über dic Uniform einen Schafpelz getragen, und den
dortigen Brauergescllcn sowohl eine goldene als auch
cinc silbcrnc Uhr znm Vcrkanfc angetragen habe.
und als er an denselben keinen Känfer fand. sich mit
seinem Anbote anch an die Gäste wendctc, hierauf
jcooch uiwerrichleler Sache, unbekannt wohin, eilt»
fernt habe.

Auf dieses Individuum wurde nnn in jeder
Richtung gefahndet, und dann endlich dnrch das Be»
zirlsamt Wr. Neustadt auf Grund obiger Umstände
und der uon dem Polizei.Kommissariate Wiedcn knud'
gciuachlen Pcrsollsbeschreibuug genannter Schwarz.
Gemeiner der Zeug^' Artillcric ans Pötelsdorf bei
Matterorf aufgegriffen. Derselbe hatte seinen Urlaub
überschritten lind sich. wie gesagt, durch obigc Um<
ständc vcrdächiig gemacht, ist daher vorgestern mil-
nist starker Eskorte an die hiesige Polizei-Direktion
eingeliefert, lind gestern Vormittags beinahe mit
allen den betreffenden Zeugen konfrontil't worden,
welche sämmtlich den Mörder nicht in ihm erkennen
wolltcn. Schwarz bchanplrte ferner, nnr krankbcits>
halber seinen Urlaub überschritten zu babcu, nnd alle
anwesenden Zengcn widersprachen der Identität seiner
Person.

Da zudem Schwarz seiu Alibi am 10 d, M.,
dcm Tagc dcs Mordes, beweisen lonnle, so walietc
kein Zweifel ob, daß ma:: in Wr,.Neustadt in über-
tricbcncm Diensteifer einen Unrechten eingefangcn
llno n̂ ch Wieil lrausportirt halle. Schwarz wurde
auch sofort iu Frcibcit gesell, und von der k. s, Po>
lizei-Dilllllou l>u» 0cm Gvorral ^ommaildo mil ci.
nrm Zertifikat versehen, raunt cr, nop ocr slccN'virf-
lich beschriebenen Aehnlichkcit mit drm Mörder, nicht
üirdr fcruelcn ..Graselfäiigereici!« ail̂ gesept sein soil.
Wir fügen noch bei, daß dic Polizci.DircNion soeben
eine Kundmachung erlassen l»at. des InHalls, daß
demjenigen, welcher über den Mörder Mclichar's be»
wcisfähigc und gegründete Mttlheilungen zll leisten
vermag. cinc Prämie uon W!» fi, als Velohnnng
aligewiesen werde. Uebrigens befinden sich zivei Ar-
tilleristen als des Mordes verdächtig in Untersuchung.

Hüien, 2 l . Dezember. Die Frage wegen Ab<
tretnng der jouischen Inseln befiildel sich. einer «ver-
läßlichen" Millhcilung der «Korrespondenz Scharf"
zufolge, keineswegs mehr im Stadium einleitender
Verdandlnugen, welche das cDeulnclle ü,il l!Cl'<»»>s>li
der Eession noch innncr problenialisch erscheinen lassen
könnte; vielmehr ist diesc Fragc bereits so weit ge.
diehen, daß der englische Spezialgesandtc Sir Elliot
sich schon zwischen gestern uno beutc in dcr Lagc be.
funden haben dnrftc, der provisorischen Regiernng in
Alhcn übrr dic bevorstehende Vereinigung Io»,e»s
mit Gricchcnlaild d>c entsprechende offizielle Millhci"
lung zn machen, indem die englische Regierung ilire
dilßfallsigc endgillige Rrsolulion bereils gefaßt bat.

Hingegen meldet die «Wiener Post" : Wenn
wir recht unterrichtet sind. dürfic der englische Bot.
schafter Lord Bloomfielo »norgen dem Grafen Rech-
berg dic Einladung znr Abhaltung einer Konferenz
in London über die jonische sessions > Frage invol»
vireilde Note dcs Kabinctes uon St. Iaines über«
rcichcu.

H^ticn, 22. Dczcnlber. Vorgestern Abends gab
die Genossenschaft der Künstler cinc Soir^c znr Feier
der Aufnahme dcs Herrn Staatsministcrs Ritter von
Schmerling als Ehrenmitglied. Außcr dem Herrn
Staatsminister hallen auch dcr Bürgermeister uud
dcr Vizcl'ürgcrmcister Wiens dcr Einladung znr Thcil.
nahmc an dcr Soir^c cmsprochcn. Mitglicdcr dcs
Mäuncrgcsaligsvcrcins unter den Gästen trngcn mehrere
populäre Lieder vor. Fräulein Bognar trat als Muse
auf, und trng cin eigens für die Fcicr von Grandjcan
verfaßtes Gedicht vor. Das Gedicht crzäyltc, daß
die Muse dcr Kunst schutzlos anf stürmischen Wogcn
hcrllinirrtc. bis sic uon cinem Sch<ff aufgciioinlncu
wurde, dessen Steuermann, der das Schiff mit sicherer
Hand leücte, sie nm Fürsprache bci dem Kapitän bat.
damit ihr ein kleines Pläpchen «Is Asyl anf dem
Schiffe gewährt werde, bis sich dcr Sttirm gclcgl
l'^l'e. — An diese» Idccngang dcS Gedichtes an«
knüpfend, sagte der Herr Slaatsministcr. dcr unter
dem Steuermann verstanden war: Dcr Dichter liabc
ihm ein zu großes Vcroicust zugesehrirben, indem dcr

Slnrm um das Stllatsschiff nicht so hcftig war. Det
Sleuermaun habe übrigens der Billc dcr Mlise cut.
sprochen. nnd er könne versichern, daß der Kapitän
»icht bloß dcr Muse ein kleines Pläßchcn gewähren,
sondern derselben Tem^l erbauen wolle. Diese Ver<
sicherniig wurdc mit dem größten Jubel aufgenommen.
Bei dem Souper wurde uon: Präsidenten^ Architekt
Stachc. cin tntl'usiastischer Toast nuf Sc. Majestät
dein Kais?»- ausgebracht. Das Comit«>c. Mitglied
Karl Geiger crinncrtc in cincm siuni^» Toast auf
dcn Staatsministcr. daß dessen verst^beuc Gcmalin
deren Bllünenmalereien lange Zeit cine Zierde der
Kunstoercins. Allsstellliugen waren, «ünvsvwelllichc
Rosen anf seinen Wcg gestreut habc.

— I n kompctentcn Kreisen gcl,t das Geruchs
daß der Vizepräsident des Abgeordnetenhauses, Graf
Mazzuchclli. für dic PräsidenlensttUc bci dem Landes«
gcrichte in Brnuu desigiiirt sei.

— Die „Gazz. di Milano" ist gegen den Krön.
prinzen von Preußen sehr aufgebracht, weil derselbe
auf sliuer Durchreise in Italien das strengste I»cc>.
gnito bewahrt, und Tur in, wo ibn Viktor Emanuel
mit „offenen Armcn erwartete", nicht einmal besncht
babc, während er hingegen nicht nnr die österreichi»
schc Hauptstadt besuchte, sondern daselbst auch .illc
seiner Stellung gebührcüden Ehren entgegen nabm.

Tr i cs t , 22. Dezember. Dcr Lloud. Direktor
Gubcrnialrath Witlmann ist in der verflossenen Nacht
gestorben.

T r i r s t , 23. Dez. Emem hier angekommenen
Privatlelegramm znfolge. sei dic Baukaltc vom Banl<
Allclschnß tlustimmlg abgclchl't worden.

Italienische Staaten.
An? R o m , l l i , Dezbr . wird dem „Botsch."

geschrieben: «Die Erklärungen, welche Prinz de la
Tour d'Anvcrgnc. der ncnc franzöüschc Gesandte,
bicbcr übcrbracht bat. stellen außer allen Zweifels
daß die französische Politik in Bczng auf Italien
eine cnlschiedene Schwenkung vollbrachte, und zwar
— ill der Richtung auf dcn Züricher Frieden hin.
Was ich in meinen lei)tcn Briefen in dieser Bczie«
l'nng kaum anzudeuten wagtc. das fiudct in den ossi<
ziellcn Aeußerungen des französischen Gesandten,
Aeußerungen, die an Bestimmtheit nnd Deullichkeit
Nichts zu n,'l"i,lscheu übri.i lassen, uud welche derselbe
mit un'.'cl'kennbarcr Absichtlichleit in den Salons
wicdlN'oit. sc!„e vollste Vsstätigunq. ja uoch weit
mchr als dieß. Umcr riesc,, Nmna!.^,. l'.^...f. >.',,
leicht, daß die römische Knric nicht zögern wird. drn
von Frankreich dringend cmpfohlclicn Weg adnnni-
slraliver und legislativer Reformen zn bclrclen. nnd
dic von der zu diesem Zwecke nicdergefehlcn Kominis.
sion gemachten Vorschläge auszuführen. Pcrsöülich
war Pins l>X. hiezu von Vornherein geneigt, ja. ver»
möchte hicrin Icdiglich scin Wille zn entscheiden, so
würdc cr zli vergessen suchen, was Alles seit zwölf
Jalnvn geschcben. nnd an den so schönen Anfang sei«
ner Regierung, welcher Italien mit Begcistcrnng er«
fülltc, llnmittclbar wiedcr anknüpfen.

Au,erika.
Ä I ' e w . A o r k . Dic angesehenen englischen Kauf,

lente in New'Tjork hatten die Nachricht, daß England
den französischen Vorschlag einer gemeinsamen Ver«
mtttlnug ablehnte, mit Befriedignng aufgenommen,
^n diesem Aligenblickc, sagen sic, wäre die Vermitt»
lu»g gewiß zurückgewiesen worden; abcr da. nach
allen Anzeichen, die Partei Derjenigen, dic dcs Kricges
täglich müder werdcn. im Wachsen ist. so kann. wcm'
dcr Nordeu iu »l» nächstlil »clillzig Ta^cn leine
größeren Erfolge erringt, cin Versuch der curopäischen
Mächte. Friedeu zu stiften, cinc v,cl frenudlichcrr Auf<
nahmc fiudcn. — Nach Mittheilungen ans dem Süden,
die mau für anlhenlisch hält. sind die in Virginirn
stehenden südlonfödcrirten Trlippcn 25(1 000 Mann
stark und die Unionsstreitmacht ist von ungefähr der«
selbcn Stärkc. Dic Hanplgcfabr. welchc dcnl Süden
droht, liegt, wic man glaubt, darin, daß das Mississip«
pigeschivader Vicksburg eluuebmcn und dadurch dic
Herrschaft über dcu gau;e» Lauf dcs Siromcs cr«
ringen könnlc. I m Westen soll das steigende Miß«
vergnügen über den Krieg cbcnso stark hcrvortrclcn
wic in Nciv-A^lk.

W i e n , 23. Dczcmbcr.

An» allerhöchsten Hofe wird das Gednrtöfcst
Ibrer Majestät dcr Kaiserin morgcn (Mittwoch) ln,
Familicnkreisl,- gcfcicrt. Pmmittags ist in dcr Burg.
Pfarrkirche feierlicher Gollcödicnst. Abends Cbr'st'
baumfcst in dcn Appartements dcr Fran Erzbcrzogill
Sophic. Das für den Kroupriuzcn Rudolph u»» die
Prinzessin Gisela bestimmte Ebristbänmchen hat Ihre
Majestät dic Kaiscrin eigenhändig geschmückt.

— Dic Wissrnschaft hat cincn schwcrcn Verlust
crliticn. Gcstcrn ist Herr Dr. Karl K r c i l , Ritter
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des Franz Ioscph>Ordcn6. Direktor der k.k. Zentral-
Anstalt für Meteorologie und Erdmagnetismus, wirk«
liches Mitglied dcr kaiserlichen Akademie der Wissen-
schaften l«. s. w. an den Folgen cincr LuilgcnentzüU'
duug im Alter voil l)^ Jahren gestorben.

— Dr r Magnetisenr Schodcr hat das Vcr<
gleichsversahrcn angemeldet.

Vermisckte Nachrichten.
Vor dem Militärgcrichtc zn Bordeaux stand

kürzlich cin Mann Nameus Eivrac uulcr dcr Anklage,
daß er sich dcr Konslriptiou entzogen hal'c. Aus drr
Nedc seines Vertheidigers ergab sich, daß dcr Ange-
klagte im Alter von munzclm Jahren nach Kalifornien
ausgewandert war, wo er sich nach eilfjährigcr schwerer
Arbeit dic Snnnnc von !-'!.000 Frcs. mübselig er-
spart hatte, mit welcher er au Bord des nnglücklicheu
Schiffes „Golden Gate", das bekanntlich anf der
Hoden See verbrannte, die Rückreise nach Frankreich
antrat. Als das Schiff i» hellt» Flammen stand
und keine Hoffnnng znr Löschnng des Brandes vor»
Handen war. legle Civrac sein Gold in einen Gürtel,
den er sich nm den l.'eib schnaUtc nnd sprang in's
Meer. AIs gnlcr Schwinnncr hältc er wahrscheinlich
sammt seinem Echapc das Ufer erreicht, aber, wälirend
er anf den Wogen umherlrieb, gelangte er in die
Nahe einer ertrinkenden Fran , welche ihn beschwor,
ein K ind. das sie in den Armen hielt, zu rcltcn.
Dcr Mann wußte, daß er nnlcr dieser uermehrlen
5,'ast unfehlbar sinken müsse, er opferte daher sein
sauer erworbenes Gold. befreite sich von dcm Gürlcl.
der seine ganze Habe enthielt nnd nahm das Kind.
nnt welchem cr glücklich an's 5'and gclangtc. Or sand
endlich M i l l e ! . nach Frankreich zurückzukehren und
fttlttc sich. i» seiner Heimat angelangt, freiwillig
der Militärbedö'rde. Das Gericht sprach ihn los und
befahl seine Freilassung.

— Der Hauplgewinnst von 80,000 st. dcr Ich»
tcn Slaatslotterie ist rincin jnngcn Buchbandlungs«
Gehilfen l>ier zugefallen. Derselbe l'at vor wcnigcn
Wochen >n dcr kleinen Lotterie cine Ternc von !^000
Gulden gemacht, und ebenso vor Kurzen« eine be«
lrächllichc Snmmc in der l , sachsischen Staatololtcric
gewonnen. Das ,̂'os znm besagten Hauptireffcr »vlirdc
kurz vor der Ziehung von dein Glückskind in dcr
i'olteric in dcr Teinfaltstraße. woselbst anch dic Terne
gemacht wnrdc. gekauft,

— I n Berlin, wo gegenwärtig Opcr und Ballct
nut besonderer Vorlicbc und ungcwöhulichcm Kosten«
anfirai'dc gcpfiegt werdcn. rnfl nilin sich im Gc^cn.
sanc hiezil eilu^e Alisievliiigrü ^l icdlid) U. über t'ic
Vcrlreler dieser Klinstzwcigc. welchc weniger schmci«
chclbaft klingen, ins Gedächtniß „Die Opcrnlculc".
schreibt der König an scmcn Vertrauten, den Trc«
soricr Fredcrsdorf, ^Seindt Solchen Canaillcnbagagc,
daß ich Sie Tdausendtmabl müde bin . . . Ich jage
sic zum Teufel und solche Canaillen Krigt man doch
wieder, ich Mus Geld zu Eanonen ausgeben und
kann nicht so viehl vohr Haselantrn verthun. Die
Astrua und Earistim haben uud handeln und fordern
dcn abschiet. es ist Teufels Crop, ich wollte daö sie
der Teufel alle holte, dic Eaniclen bezahlt man zum
plaisir und nicht frisirerci von ihnen zll haben," Als
Regel schrieb er dem Paron Arnim, dem leylen l><-
s<cl<ils c!<'x >i>r«-lu<.'l<>5, den er batte vor: ^ I h r »nüßet
mit den Comödianten nicht so viel Compümcntc lua«
chen. sondern die, die sich ungebührlich betragen, brav
bestrafen." Auch mit den Tänzern halte er seine
Noth. Er schreibt an Frcdcrsdorf: „Zulage kann
ich weder an Denis noch an leinen andern geben,
dazu bin ich weder rcich genug, noch Scindt die
lncl'r Werth, wnn Sie rur^aus vohr ihr Tractcment
nicht bleiben wollen, nius man andere kommen lassen,
die gut Scinvt und vol)r den Selbigen preis E i n ö l e n
Schneiden." Scbr drollig lautet ein Bescheid, dcn
einige Statistinnen. dic als Hofdamen zu figurircn
pflegte», auf ibrc Bitte um bcstimmtc Gagc erhielten:
„ I d r habt Ench sehr falsch an mich adrcssirt. Dics
ist eine Sache, die Enrc Kaiser und Könige angeht,
an diese müßt I l i r Ench wenden. Es ist ganz wie-
der meine Pricipieu, mich in Angelegenheiten fremder
Höfe zu mischen."

— Ein Mannheimer Gastwirlh lanftc dieser
Tage eine Wildgans, in deren Magen die Köchin
beim Zcrlhrilcn einen Imperial eingesackt fand. Einen
Imperial? wird man fragen, und doch ist dcm so.
lind zwar vom Iahrc 18!j!i. Wo mag diese rnssische
Goldmünze aufgelesen, wo in aller Well mit herum«
gestoben sein? Vielleicht in den Eisbergen Sibiriens
oder bei den Eskimos!

— Aus Par is . 16. Dezember, wird gemeldet:
Wä'brcno ich I l ' i icn schreibe, gebt das große Ercignip
des Tages vor sich - - dcr Besuch des Kaisers heim
P M ' n Rotbschild auf desscn Landsitz Fcrri«'rcs, Jeder-
mann klünt den großen Antagonismus der Häuser
Notlischild und Pereirc. und Icdcrmann weiß auch. daß
Fould auf Seiten des kenteren steht, dnrch ^tUeren
scixc Fina»z'O>.'erationlll niacht, während Rothschild

lediglich auf seine ungeheuere» Mitte! angewiesen ist
— ein «^ediglich", womit cr übrigens leidlich zufrieden
scin kann nnd, wie es scheint, auch znfricdcn ist.
Dieser Antagonismlls lasilt eilügermaßen anf der
Börse; Rothschild driicki ^ellelcht nicht gerade auf dic
Plane dcr Pcrcire. Fo»Id'scheil Hausse, aber cr hilft
auch uicht, dic Bewegung zu poussireu. Nichts abcr
ist wichtiger für dao jcp,gc Rcglluent, als ein bohcr
Stand dcr Rcnlc; ci» Kurs von 7" sür die Drei«
pcrzcntige ist das Idea! des BonapartismuS, und der
Tag, wo dieß errel^t wü r le . irarc ciu zwcilcr Tag
vou Solfcrino für Napolcou l l l . Es lohnt also dcr
Nühc , die Großmacht Roilschild melir als gnt zu
behandeln. Zu gleicher Zen hat Rotbschild gerade
jcpt uoch in andcrcr Bczicyuiig seine grrße Wichtig»
leit für die kaiserliche Politik. Das neue Ministerium
in Ital ien wird bald genug ciner Anleihe bedürfen.
Dasür ist Rothschild der gegebene Vermittler, dcr
Frennd in der Noth — gegen die nöthigen Perceule.
Eö gilt l,nn. diese Quelle für Italieu zu verstopfen.
minoesle»5 einigermaßen schwer zngänglicl) zll machen.
Die Kosten dieses Brsnchcs sind enorm. Sc i l Wochcn
ist das Intendantur» Personal des Haliscs Roihschild
in voller Tbätigkcit für die Vorbereitungen gewesen;
eine neue Auffahrt uach dem Schlosse Ferri«''rcs ist
angelegt; für Knnstwerle, Silber, Porzellan sind be»
deutende Suinmcn verwendet, der ^ In l ' (!(,< (.ul^ino
hat für Recherchen und Entdeckungen mehr verans»
gabt. a!o bei uns ein Licutenant Gage hat; der
Kellermeister hat alle Tiefen seiner untcrirdischcn
Ränme erschlossen, wo die edelsten Wcingeschlcchtcr
scit Jahrzehnten der Ruhc pfirgcn; das Frühstück soll
dic Klriuigkcit vou circa dreißig Gängcu habcu;
während des MalcS wird das Personal dcr großcn
Oper cin eigens von Rossini komponirtes Gesangstück
(Ode oder Iägerchor) vortragen, und für die Jagd
sind die so schon zahlreichen Piguenrs des Hauses
Rothschild anf etwa 100 ^crmel'rt und sämmtlich nen
cingellcidct. Man mcinl. daß Roll'schilo mit einer
Mil l ion nicht reicht, um die Kosten zu decke» für
diesen Besuch von wenigen Stunden und wenig Per-
sonen. Denn außer dem Kaiser sind »nr seine Adjn»
tantcn, cin Paar Minister und dic Vertreter der
Großmächte cingeladen, uud um ^ Uhr reist dcr
Knisrr schou wieder nach Paris zurück Daü Programm
ist dalicr auch sehr einfach: eine Jagd von drei bis
vier Stnndrn. um 2 Uhr Frühstück, und nachhcr die
Tassc Kaffee mit dcm obligaten Plauderstündchen, auf
desscu Inhalt sämmllichc Iudcn sämniüchcr Börsen die
Ot>re» spipeu. )l!ipo!eou nn» IlV'lh>ch>lc>, Eili mw lHr.
dicssl' l'sl»rliti!!!^e>,'!.'Uslr Dlüit dcr Gc^ ' l iN 'Mt. ll',is
lucrdei! die mit einander abmache»! Begreifticherweise
iverdeu sic nichts nnt einander abmachen; dcr Besuch
beweist nnr. daß das Nöthige abgemacht ist.

Äcurstc Nachrichten und TclcMmnc.
Dresden, 22. Dezrmbcr. Das heutige «Drcs-

dcncr Journal", lritt dcr Bcl'ttnptung der „Stern
Zeitung", daß das Dclcgirtcn»Projekt dic Kompetenz
des Bundes überschreite, rntgcgeu, nnd beweist, daß
dcr Ursprung des Projektes, und dessen Verlanf,
nichts Prenßenfeindliches an sich habc. und vcrlangt
schließlich von Preußen Bundcsreform, oder Schnp
der bestehenden B»»desoerfass»»g.

Kasscl , 22, Dezember, I » dcr bcutigen Stände.
Sihung bcailtraglc dcr Vcrfasslings« Ausschuß, die
Staatörcgicrnng um eine Gcscpvorlagc zu crsncheu.
wonach die Standeshcrreu und die Vicichsritterschaft
mit Rücksicht auf die l'ol'e Bedllltung der geniachtcn
Vorlagen schon in dcr jepigen Sländeversammlung
ihrc Vertretung sindcn.

T u r i n , 22. Dezember. Eine an dcr Grenzr
des päpstlichen Gebietes ans französischen und italieni-
sche» Truppen znsammengestelltc Roiicc unter dem
Kommando dcs M.'jor ^iiichelli, hat die Ncstc der
Baude des Tristany zerstreut. Dic amtlichc Zcitung
von Ncapcl zeigt an, das Ministcrium habc die Ueber»
scndnng dcr anf dic Eainorra bezügliche» Doklimcntc
nach T u r i n , angeordnct, um dic zur Vernichtung d.-r
Eamorra grcignctcu Maßregeln ansfmdig zu machen.

I m Scoalc lind in der Drpntirtcnkamlner würde
das k, Dekret wegen Vertagung des Parlameiilco
verlesen, Binnen Knrzem wird dic amtliche Zeitung
das Dekret wegen Schließung dcr Kammcr veröffent-
lichen. Ricasoli hat es abgelehnt, in dic Kominission
znr E»qn''tc übcr das Brigaulenthum ci»z»trclc».

P a r i s , 2 l . Dezember. Dic bentigc „Patr ic"
versichert. Fürst Cusa bestehe ungeachtet der Proteste
?er Mächte daranf, die für Serbien bestiinmteu Waffen
ansznlicfern. Dcr Vorfall crrcgt in Bukarest Aus«
sehen.

P a r i o , 22. Dezember. Es geht das Gerücht
der französische Botsäiaftrr in Madrid habc von dcr
dmtigcn Regierung Erklärungen vcrlangt.

P a r i ö , 22. Dezember. «France« meldet: Dcr
französisl-bc Votscbaflcr in Madrid dabc über dic Rede
des Ministers Eollantcs Aufklärungen vcrlangt. wclchc
besagte. Herr Barrot babc in seinen Depeschen ihrc
beiderseitigen Mittheilungen nicht richtig wiedergegeben.
Eollantes erklärte: Dic Journale bältcn scinc Wortc
nngcnan wiedergegeben; nichts sei seinen Gedanken
ferner, als dic Antorität dcr offiziellen Bcrichtc dcs
französischen Botschafters enlkräftc» ;» wolle». Dicsc
Anfklärnngcn wlirdcn vollständig befriedigend erachtet.

Mehrere andere Journale spreeben vo» dem
Zwiste, ohne zn sagen. dai5 der Konflikt beige!«>it sci.

Anch der „Constilutioiinel" bedauert dic ini spa«
nischcn Senate gesprochenen Worte. Die französische
Regierung konnte nicht nnempfindlich b le ibn , gegen
die Wortc dcs spanischen Ministcrs dcs Aenß^ren.
ocren S inn dnrch dcn Miuistcr srlbst in dcr sollenden
SiNung entkräftet wurde.

P a r i s , 23. Tczbr. Der l'eutigc „Monitcur«
mcldct: Da übcr die Rcdc Eollantcs im spanischen
Senate befriedigende Aufklärungen gegeben wurden,
so sci dicscr diplomatische Zwischcnfall ohne weitere
Folgcn. (Nach cincm Telegramm dcr „ G . dcl po<
polo" dagcgcn bchanptct «Tcnlps", es werde am
Freitag ein Ultimatum überreicht wcrdcn)

A t h e n , 22. Dez. Die Natioualvcrsammlung
ist feierlich eröffnet worden. Elliot ist hcntc angc-
kommen.

Diesclbe enthält Nachrichten aus ( s a l c u t r a , 22, ;
^T in^a f to rc , 2 ! . ; V a t a v i a , 1^ . Noveiuber:

Auf Sumatra richtete der Ansbruch dcs Vulkans
Mcrapi »icht nubedelilcndcn Schade» an. Für dic
Rebellen in Banjermassing — einige Rädelsführer
ausgenommen — wnrde cine Amnestic erlasse»; dcr
Hauptlciter dcs Anfstandrs Antassari ist inzwischcn
gestorben. Nach dcr in Singapore crschcinenrrn
„Free Prcß" wnrdc dcr Fricdcnsvcrlrag mit Eochin.
china von dcr französischen und spanischen Regierung
nicht ratifizirt.

H'linstkonss, lK. Nl'l'br. Filü^irha bei N'ingpo
und Kuboing b î Shtinghai „.'ilroc durch dic Alliirteu
dcn Taipings abgcnommrn. Sankoliüsi» scl'lug cin
Rebcllcilkorps in Shantnng, ci» andcrcr l'a'serlicber
General die Rebellen in Sbcnsi. I n Aeddo sollen
in cinem Zeitranmc von sechs Wochcn an 224,000
Personen dcr Eholcra nnd dcn Masern crlcgcn sci».
Daimios l'öbercn Nangcs habcn sich vo» Hcddo nach
Miako zurückgezogen. Miako war bisher Siß dcs
gcistlichcn Kaisers und wird mm faktisch die Haupt-
stadt Japans.

Gingesendet.
Künftigen Samstag, den 27. l. M,, findet dcm

Veriillnne» nach dic Bencfi^vorstcllimg cincs dcr vcr<
! dirilstvollsle» Mitglieder nnsercr Büdnc. dcr fleißigen
llnd wackeren Schauspielerin Frau Bell i B r ü c k n ev
Sta t t , wozu sic sich das im besten Andenken ste-
hende Ausstattungsstück i « W a s t l oder die böh-
mischen A m a z o n e n " , Posse mit Gesang. Tanz,
miülärisch?» Evolutionen :c. gewählt hat, " Für die
sorgfälligste, möglichst glänzende szenische Ausstattung
soll, wie wir dörcn. bestens Sorge getragen, uud
»ns sogar das Vergnügen verschafft werden, die An>
fülneiin dcs Amazonenhcercs als külmc Reiterin bc»
wllndcr» zn können. Wir zweifeln keine,'. Augenblick,
daü sich die Bcnefiziantiu eines sehr vollen Hanscs
;u crfrenen habcn wird, was wir dcrsclbc» u:n so
mehr vom Herzen gönnen wollen, als sich die stets
ficißigc nnd bcscheidenc Frau Vrückncr mä,t nur dllrck
ihrc tüchtigen Lcistnngcn anf dcr Büdnc. sondcrii
auch lin Privatlcben n»d iilsbesonderc durch dic mn-
sterbaftc aufopfernde Sorgfa l t , mit der sic dic Er-
ziehnng ihrer bcidcn Kinder leitet, unscrc vollste
Achtlliig crworben liat.

Mchrcrc Thratcrörsuchor.

McorlllGschc DcobachtuMU in Laib ach.

u VcollNchtung ndnznt lmcy^um. in Parish ttniru

19. Hrzemw- <; Uhr M g . 525.4^ - 5 .4 Gr. - brockt

^ „ Nchüi. » « R . 5 3 — 2 . 4 „ 36VV. schr M l lhcilw. ycik'r 0 .0 )

10 „ Alid. 3 « « . 65 * )—3.2 „ — thcilw. stcrnW

^) Differenz 12 . 59".

N Fedor Vamberg. — Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. zilcinmalzr.
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^. dc» KlNlUl« (sür N»tt st.)
A l ln War.

I » osttir. ?U>il)>»»>i . zu 57 , 67,70 07.^ i
5"/„ Vlülfh. v, 1»01 »'it Rml j ,
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!)i>tti^'»<'!l Änleluii mil
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A p n l ^ u r o ü ö . . „ 5 .. 32 20 82^0
Mltaliqiisö , 5 „ ?i). — 75 10

d.'t!o mit Mai-Lmip, „ 5 . , 75.N) 7:', <i.'>
dctto , 4^., <!420 6^30

mi t^ ' i l r i lmg u, Ialü'.' I8:is» ^!.^,— 14ii 5><)
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„ „ 1800 zu

500 s!, . l»I /!0 9 l 50
„ z»100f l . ^.<i<> !^ i?0

i5onn'l N'ülc,!!^. z^i42 I..2l,!,!l-. 1 8 — 1».25>

ll . dcr Fno,llnildcr lsür l l ) l ) si )

^IU»t>e!lll^!ll!I!gs,^)l'ligat!0Ns!I.
Nledcr-'Otllcrnitt) . . zu ü°/„ 8l>,— 88 50

Ob.-Oest. und Salzl'. zu 5 ° / , 8 4 . - 84 50
Volimeii 5 . , 8''»25 8<'>5!>
S!cil!»,ars 5 „ ,̂ <!.5<1 87,—
Äiälilcü u. Schlesien , 5 „ X 7 , " 8 5 -
l lu^nü 5 „ 74 25 74 5>
T.m. Ban , Kro. u, Slav. 5 . 7^,5'.' 7^ 75
0'alizi.u 5 „ 72.75 7il25
Gisl'riil'. u, B»s»w. . . 5 „ ?2. - 72.50
Vcn.tiauischcö !?l»l. 1859 5 „ - , - 9^. ^

A k t i e » (pr. Stück),

Nationalbank 802 — 804 , -
Kr.dit'^iistolt <u 200 fl, ö. W. 222 ^0 22.',5<>
9l. ö Esco», -^ ls, z. 500 st. 5 W. li.')0 — 05>j —
,,t. Fcrd -'.'lordb.z. 1000 st. E N . 1852, - I c k ^ , -
2l>ialS.Ei,.-0»cs. zu 200 sl. l^M.

l'dcr 500 ^ 234. - 23^50
,^m. (5i!s,-'Zal,'i, ^»200 st, E M . 154.25 154 75
S!id,-!N'rdd.Ä.ll',.B.200„ „ 1^8,- 1^6,25
Sud, Staats--, loml'. vcn. n. (l,»ir,

i ta l . ^ i , , 200sl. ö. W 500<>r.
m 180 st. (90V.) (ziiizal.lmiq 277 50 2/s.

>>>>!l, W a r ,
Ga,i4„ssa>I-z.'ii5w,-Val!» z. 200 st

^ ^ ' i . ,». 180st. <90°„) l^inz. 2.^.50 22 l , - -
Os!l, D>'»,-D.,!>n"scl,' -O>s. « . ̂ : ^ l ^ — 420 —
OlX l r t t i ch , '̂I<,',)> l» T r i cü 3 ^ 2.'j.'».— 2 3 7 , —
Wiei ie l D>i,»,'sm,-'.'lft.-(.«cs. ̂ ! K 3Ü0, - <j<»5,-
gel ier ,<!<:l l»l 'NläiN . . . . 4 0 9 , — 411 —
A>''dm. W.!il'.i!,» zu 200 st . 1(iv. - 16'.» 50
Thcisil'ahn-Attic!! 200 fl (!i M.

m. 140 st. (707„) 6i„<al,l»».,. 147.— - . -

P f a n d b r i e f e (si» 100 st.)

'.ltalioiial^j.ih.v.1.1857z 5 7 , 101,^0 10l,.'.>,
l'ouf ans 10 „ d.tl!.' 5 „ 100 — 10!»,5<>
(5, M. 1 v»lll".'ba^ 5 „ !><»— 90 5(»

N^til'»al!'.a,lf^'.V vcil!,'^'.',5 „ 85 75 8<i -

^ps.> (pcr S.'ntt,)

slrcd.-^»sta!t siü H^nde! u Gcw,
;» 100 st. öü. W. . . . 131.70 151 ̂ 0

D, !> 'D.n»^s.-0'. j» 100 st. M i 94 50 95 25
Stadtgtm. Osm „ 40 ., (6. M . ^.i 50 ."4 —
Hsicl'hazy ., 4<) „ „ 95.50 96 50
Salm „ 40 st ̂ st W 37,75 A8 ̂ 5

,, , . " ^ W.,re
' l ' " ' ! ! " j» 40 st. CM. . 3 7 - 37 50
^l ' "> ' , «40 -j3s.0 3 4 -
3t , ^>c:,,!s „ 4 0 ^ ; ^ 3 7 , -
Wl!i0!,Vl'c,räO „ ii0 20 85 20 75
W.loü.'m ., 20 21.75 22^25
,ttcg!s'.'ich .. 10 , .. . i 5 75 ^ . .

Wechsel.
3 ^>i o !l a t t.

K>elb Briefe
?lu.,öburs, sür 100 st. südb. W . 9 9 — <,c, ^
^»1,,'furt <i. M . dctto 99 20 <,<> ^>
,'>ii»!iilg für 100 Marf Vanku 88. 88'>^
^l'üdm, ,m 10 Ps, Stcil in., , 117,30 117 50
^ir>5 fl,r 100 Nr.nifa . '. . '4»'40 46 50

<5v»rH Ver G c l d s o r t e n .

K. M i l ü j - Dns>>tcl! 5 ft. '̂ 2 lr. 5 st. «4 li.'sr.
N">i.x . . . . 1») „ 30 „ 16 .. 33
'.it.N'illc'liclrV'r . . 9 „ 38 „ 9 „ 3^
N»ss, ItM'tria!« . 9 „ ^ '.. 9 ." (!9
Vrrcilisthciler . . 1 „ 75 „ 1 „ 75<
Hill'.r-Aqio . . 1l>! „ 25 „ 116 '.' 75 "..

Effekten- und Wechsel - Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien .

Den 2lt. Dczcmbsl 1»li2.
(5ffekt<,,. Wechsel.

57« ^lttaüiqueS 75.05 , Silber 110,25
f»">. !)lnt '?!>i!. 82.30 !̂  Loild^, . . . , 117 50
V.,i>t.,kti,n , . . 80? ! .ss.k.Dulate» , . 5.63
Kl'.pit.iMsli . 223. ^

,>s"2525."(1) " " ^

W tjrn-rn lÄ

VF.NIerWimckwichV
W Erste ö^rrcichischen D
^ l . l. pviu. ssabril.uuci, ^ ,

t ^ ^ener » und einbruchsicherer Kassen. ^ ,
M W ie i i , 1-1. Tezruiber 1862. ^

!iÄ ^ " ^^'^' ^ " l l>^ vlill« ^an»stag ain ^ l . ^
^ " d. M . z„,n 2ol,utan dra»ge„ Dicl»e in k^
^W mein Comptoir ein, <.'ubvacl,cn sli,n,ntlicbe sOj
W« Vchvcil'ftulto uiid versuchten vie «,»5 Oliver ^ ,
^ Fabrik vor f imf Ja lire,, ci tallfte Nas,e ^
W gewaltsam ,;u öffnell. A,,o dr,l zurüc^l ' - j M
M llliedeu.'» Spl lre» l«iisltsich vermuthe», dasi ^
A? raffinirtl> Diclie dabci l,iit allen Anslre,»- ^ j
M ! a»nsle» thät ig geloese» sein »»lls'te», ohne M j
sM ihren Zweck zu erreichen. ^ i
l ^ ??achdelll mir durch dcu Besih dieser ^
siÄ 5tasse dcr I n h a l t erhalten worden ist, M
<ftt< bringe ich in i t f^eudi^em befühle dirs!« ^
«-i Thatsache der Veffentlichkeit zur Kennt- ^
W «ist , damit sich ncnerdins^^' das „rosir Ver- M
^ , , trauen zu I h r e » Fabri talen thatsächlich 5-,
^ rechtfertigt. W
W Hochachtnugbvoll sH

WMBVMMMMWNMMMMMiUW

^ ^ H Das Tpiel u 3 Gulden,
wobci i,!?ch Ht t k » ' . für <3lcmprl, ;l,r

^ ) i k ! ) U H ' r Crellit-Lgse
V^HT" womi t mmi allci l l gcwiinicli kann: " ^ Y

nach Pi'clölicher Vorschrift cuiöHcfcrligt, ist zu habru bri G l -
fntilztelii.

Vüi dirsrr Gcllssrnhcit erlaubt sich dcr Gcfrrligte seine
P. T . ituudrii liufuierlslnii zu machen, daß, znfulge Gesetzes
ddo. 7. N o v e m b e r !d,<>2, dir All^^nbc uoii Prom sslii
slsslattet, wciui dies.llien mit einem 5« >^reli;er-Stempe! l>er-
fe lM , der Text dcr Vorschrift rnljpricht, nnd den <)a!i,̂ en
Wortlaut d?i< Gesetzes znr Httnnl!iil< niid Tanachachlnn^ de^
Pnblilnmi, rnlhäl l ; im c»t^e»ie!!gescylen Falle ist fowl)I>l dl'r
Verkäufer a!c« der Lauser 'stiasbar, nnd lann anch soda»»,
nmsl'mehr. da dcr Tag der ^iehun^ erst a m 2 . J ä n n e r
^ l i ^ i , der allsall>a.c Gewinn von dem Käufer nicht "gefordert
werden.

Zcr («efertigte hat mm odempsuhleue Promcsscnschcinc
c,au; nnd M dem Ersetze enlsprccheud ai ig^rrl iqt, welche gar
leiiniil Nüstandr »uterliegru, uud ladet ;u,n Ankaufe ei». -
Daselbsi sind aiich

genau nach dein Tagrölursc zu habcu.

GioP,ölid.ll'r und Wechsler, Ztndt. am Hos 42tt.
z t ^ " ?v î ssenciss!en au^N'ärlissen Aüflriisscu wird nm

qcfälliac franlutl- C in sendn nq dcö Geldbetrags, und nm Vs>-
i'chließung von l)0 M r . für Znsendung der Z.ehung^l.ste
seinerzeit ersucht.

GcsclMöfn'imdc, wclchc sich in it dcm Pclschkiß

bcfch'cil, cvhaltcn 1 0 ^ Provision. Derlei Pl0>uc,scn

sind, mil dcr Untcvschrift dcö oliis^cn Grosihandlun^

lianscö vcrschcn, ,;n hal'cn in ^ a i l> a ch bci Hcrrn

Max. Kuscher.

Dcil 22. Dczsnil'cr lttö2.

Die Hcivei!! AI^l,ni. K.infll'anü, und — S>'ggi,

H.nidelöni.iü!!, l>o» Tlil'N. — Hr. G l ^ i ^ c . Vcrs>«

^'nwlUicr. vo» Ti'st'li. — Hr. Vrr^cr, Direktor, von

Toplizs. — Hr. S.inilma!!!!. K.mfmliün, '̂on Wic».

— Hr. L i ^ i , H^iidclsin.i,,!,, ^o» U^iiic — Hr-

Sonnlo^sig. H^iisclsliuni,,, vo» Kr<i;i!ili. — Hr, !

Dcschü',u>!i. Vücl'h.iülr. û ,> Pcmo^lsch. — ^r.

z^uN. H.iudslsuilniliclg^lli»'. Ul'n Wil i i .

Z 27,^:i. (!) Nr. l4tt<.
G d i k t.

Das k. k. Kreis 5 als Handclsgcricht Ncu.
stadtl machl bekannt, daß ül)l't- Emschrcitvn dcs
Hcl l ll Wilhelm 1! achc> i n e r von Huf die Firma :
„Getreide - Kunstmiikle und Laudesproduk-
teusseschäft de^ Hvilhelu» itacheiner zu tHru«
be» uäcijst'^ofiu Unterkrain, 2Y ilacheiner"
unter l>'lni>'m Tagc im dießgerichtlichcu Mcr-
kaiuilprotokull.' clngctraqcn worden, sci.

Ncustadtl am Nl. Dezcmdcr l^«'<l.

Geschäfts - Eröffnung.
Ich bechrc mich hiermit die ergebenste Anzeige zn machen, daß ich mit l . Dezember l . I . memc

ncn errichtete

Colonilll-, 5'pMci-, Matcrilll- und /llrl'wlllcN'ßlllldllllig
in der Elefanten' (hasse im V. (<-. «uckmnnn'schcu Hausc nächst der r. t. votto «»llcttur nntcr dcr <virma:

znm

cröfsnet habe.

Indem ich fnr da»? mir geschenkte Verlranen, welcheo in mcincr vorigen GcschÜftsvcrbindiing unter

der ^ i rma: ,,I.ii8cuer K 8 teä l^ " ü l i r gcschcnlt wnrde, innigst danlc, bittc ich mir solches auch fcrncrhin

llntcr dcr cigcncn <>irma zn schcnten. Ich werde stcto bciniiht scin , dmch vorzüglich gutc ^oarrn zn inöglichst

billigcn Preisen, das mir geschenkte Vertrauen zn rechtfertigen, nnd scwco dnrch zuuortommcndc nnd schncllc

Acdicnunq zn erhalten trachten. Um gcncigtcii Znsprnch dittet

Gustav ,-Srtedry.
g, 53l. (10) . ^ . . / , / ,

s^UMueste k. k. pr'w Produkte dcr clcg. phnrmacit str die ToileNe.'HÄR
Professor Dr. LINDES'

Veget.Stnii&en-PoBnade Balsam. * M i x e H - 8 e I f «
i l Ol in, i i^!! i) l l^!«! lx 'N !><) k l ' . <)>>!. >V.

Diese, ^nach dem zwe^mäszigst^ii technisch-chemischen Ver-
fahren mit Sorgfall au« r e i n vegetab i l i schen I n g r e d i e n -
zien ;usammengesed!e H t a » g e : l « P o , : l a d e wirtt fel,r w o l , I -
t l j ä t i g auf da>? Wachi<il)um der Haare, indem sî  dieselben
geschmeidig erhält nnd vor Aniitrockuung b e w a h r t ; dabei
verleiht sie dem Haare eiueu schonen ^ a t u r g l a u ; nud er-
höhte Elastizität, während sie, sich gleichzeitig znm Festhalten
der Scheitel ganz vorzüglich eignet.

-l 0 , !>innl - l ' ik !^ I l> ii 3i" k r . 0 t. >V.

Diese, naa, den neuesten chemischen Erfahrungen bereitete
z O l i v e n - T e i f e entspricht durch ihre nicht bloß reinigenden,
! sondern anch Weichheit und Frische bewirtenden Eigen-
schaften allen, an eine vo l l kommen „ n t e ^esnudheiti<-Seife
,;u machenden Anforderungen, nnd laun daher alc, eiu m i l des
mid zugleich >v i r l f a m e^ t ä g l i c h e s N a s ch mi l tc l , selbst
für die zartestt nud empfindlichste Hant von D a m c i l uud
b i n d e r n angelegentlichst empfohlen werden.

i '7n N k r . ^ Wie belaimt, ist die Anwendung der verschiedenen Z a h n p u l v e r uicht allein k ^ M ß Ä i
^ l l ^/is!.s<,p,, 5 unzureichend, die M n c vollständig uou'allem Ansal^ i;n reinige», soudcru eil wirlcn ^ ^ < > ^ 5 / «
i ^.,- ^ . ^aulh noch diese Mittel in P u l v e r f o r m für dieDaner lheilo nachtheilig anf daö Zahn-Z ^ ^ > j 7 ^ . . , ^ i
t ! fleisch, theils schädlich aus den Zahnschmelz. Dagegen ist
«.xx«^>c«o.»x><>o>»H Form ali^ diejenige Form erprobt worden, welche mil der. das Zahnfleisch stärlcu-i«^«^^>..<..^^>
den Wirkung znaleich die zuver läss igste, unschädliche Reinigung der Zähne, sowie einen wohlthätigen Elnsins, auf die
ganze M nnd höhle nud deren (Geruch verbindet, und also mit Recht alc< da '̂ Beste empfohlen zn werden verdient, waö
z»r,^nltnr nnd Conservation der Zähne uud deö Zahnfleisches - so N 'ssent l i cher /The i le menschl icher I c h ö n h e i t unv
^ c s » n d l , c i t — nnd znr Verhütung kranlhafler Affeklionen derselben geeignet ist.

^ t ^ " I n Hinblick anf die vielfachen N a c h b i l d u n g e n nnd Vcr fä lschnüssen dieses reuommirlen Koi<!»etlc,nc wottc
man briu, ilmife gefälligst genan darauf achten, das; « , » . 2 l , i n l»e V o u t e i n a r d ' s , auf (^ruud eine^ t. k. au^chl>cs,l.
Privilegiumi' erzener ^ah,,.Pasta auf der R n ä s e i t r ihrer, in i i i l a nnd ̂ o l d b r o n ; e aui<gef!lhrtcu uud amtlich rcg'strlrtrll
Enveloppe dai« oblqe Familien Wappen, nnd daö F a l s i m i l e deö l»r. Su i i l de Boutemard führt.

l k ^ Dn»-' nllrini^c lnitorislrtc Qiluüllrpilt dcr M i M Fabrikate für Laibaä) blsmdct stch bri

.Voll««»»!! »4,ll'«>»c'l»<>vit^ und llL<>z,lil»' H,' 83<»'«l'zlzi,^t'll. sowie auch iu Fviesach Apoth. ^ ' . l!^«,'«,l«»,',
I d r i a .?. <»»'l!^, I l l y r . Feistritz »»««. U.ls^ol««« , .^tlassenfnrt Apoth. .^««»l« ?»««»'««' nnd ^l,»««»l'
>»«l?L»««l>. .^lrailldnrg 'l'l,«'««ü. >^»»z»l»,,z,,, ^t^nstnetl Äpolh. «»«»»,. »»l«««»ll, 2 t . Veit »l. lTiIlz»««»!,
Hpi t ta l N. F»«x ^1»« l l« r , Villach !»>««»». «>'»,'««, und jür VZippach bei ^ . IV. ««ll lc»»«.


